
Besprechungen

ralkonstitution des Konzıls tand Die Verwoben- auf, Ww1e€e etwa Beispiel der gewaltfreien Revo-
eıt VO Frieden und sozıaler Gerechtigkeıit wiırd lutiıon aut den Philıppinen deutlich wiıird Nıcht

zuletzt 1St dieses Buch uch eın bewegendesın den Kapiteln über das Friedensengagement iın
Lateinamerıika, den Philippinen un! ın Aftfrıka Zeugni1s eıner Partnerschaft, die aus dem geme1n-
deutlich. Friedensengagement herausgewachsen 1st

uch WE ach der triedlichen Revolution und diesem bıs ‚Un Tod VO Jean (30ss 1mM Jahr
991 beständig verpflichtet blieb Störend sındVO 1989 die Hotffnungen aut eıne gewaltärmere

Welt weıtgehend enttäuscht wurden, macht etliche Drucktehler. In der VO Kardınal Franz
König mMI1t großer Sympathıe geschriebenen Eın-dıeses Buch Mut einem langen Atem und

Geduld 1mM Eınsatz für Frieden un! Gerechtig- leıtung dürfte wohl nıcht das „frankophile“, SO11-

ern das frankophone Atrıka gemeınt se1IN.keıt. Schnelle Resultate sınd selten. Häufig geht
das Samenkorn der Gewalttreiheit ann doch Martın Maıer SJ

DIESEM EFT
Durch das Schulgesetz 1n Brandenburg wurde ine CUu«C Debatte ber den konfessionellen Religions-
unterricht ausgelöst. NNETTE SCHAVAN, Kultusministerin VO Baden-Württemberg, begründet m1t

bildungspolitischen und pädagogischen Argumenten den Anspruch dieses VO den Kirchen verant-

un VO  — der Vertassung geschützten Fachs

Dıie Technik der Befruchtung menschlicher Keimzellen außerhalb des Mutitterleibs wirtft eıne Reihe
ethischer Fragen auft. (CHRISTIAN KUMMER, I)ozent für Naturphilosophie der Hochschule für

Philosophıe iın München, sucht nach Sachargumenten ZUuUr Qualifikation extrauterıner Entwicklungs-
zustände, dıe erlauben, VO Begınn individuellen menschlichen Lebens sprechen.

HANns MÜNK, Protessor für Sozialethik der Hochschule Luzern,; charakterisıert 1n der umwelt-
ethischen Diıiskussion die anthropozentrischen un: die niıcht-anthropozentrischen Hauptstromungen.
Aus eıner theologisch-ethischen Perspektive kommt A Schlufß, da: 1n einer ZUT Menschenwürde
analogen Weise uch VO einer Wuürde der Natur die ede seın Z hgbal

HANS KRAMER, Professor ür Moraltheologıe der Universıität Bochum, zeıgt 1ın eiınem kulturge-
schichtlichen UÜberblick dıe Wandlungen 1ın Verständnıiıs un! Lebenstorm VO Ehe auf. Dabe! hebt
hervor, da dıese Wandlungen uch eın christliches Nachdenken über eın heutiges Ethos der
Ireue notwendıg machen.

Eın katholischer Moraltheologe sıeht sıch heute VOT Fragen gestellt, die ıhn uch eıner Auseın-

andersetzung mi1t anderen theologischen Disziplinen herausfordern. OSEF FUCHS, Protessor für
Moraltheologıe der Päpstlichen Uniuversıtät Gregoriana Rom, oreift diese Herausforderung auf un:
sucht nach Orıentierungen tür die Christen 1n grundlegenden Glaubensifragen un:! kıirchlichen Lehr-

Der £ranzösische Domuinıkaner und Kardınal Yves Congar W ar eiıner der wichtigsten Wegbereıiter
des /weıten Vatikanıschen Konzıils. JOHANNES BUNNENBERG o1bt eınen Überblick über Leben un!
Werk des yroßen Theologen, dessen Erbe den Stichworten Tradıtion, Commun10, Dıalog un:
Glaube 7zusammenta{fßt.
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